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11.-13.11.2008: Minsk - Grenze Belarus/Russland - Moskau

Grenzgang im Schlaf

Der Start in den Dienstag kam uns sehr entgegen: Die langwierige Grenzquerung
Polen/Weißrussland noch in den Knochen, waren wir alle froh, in Minsk direkt im Hotel des IBB,
in dem auch die Pressekonferenz stattfand, zu übernachten. Von den Mitarbeitern der
Deutschen Botschaft und dem IBB-Team bestens betreut und vorbereitet, fand unsere Projekt-
Präsentation mit Simultanübersetzung im gut gefüllten großen Konferenzsaal statt. Das
Interesse der weißrussischen Medien und anderer Interessierter war groß – die Verbreitung der
News über die Expedition ging entsprechend schnell: Schon auf dem Weg zur russischen
Grenze trafen wir auf eine Tankwartin, die gerade zuvor eine Meldung über uns im Fernsehen
gesehen hatte. Sie war absolut begeistert, dass wir nun an ihrer Tankstelle Benzin nachtankten.

Matthias tauschte sich nach der Pressekonferenz in einem interessanten Termin mit dem
stellvertretenden Umweltminister und seinen Mitarbeitern über erneuerbare Energien aus.
Spontan lud das Umweltministerium weitere Pressevertreter zu unserem nachmittäglichen
Besuch der Nationalbibliothek ein. Hier gab es für Matthias außerdem spontan einen überaus
interessanten Erfahrungstausch unter Expeditionsleitern: Vladimir Drabo, ein Expeditions-
Kommandeur aus Minsk, hat bereits vier mal versucht hat, die Beringstrasse zu überfahren.
Kurzfristig war er zur Nationalbibliothek geeilt, um Matthias und Evgeny persönlich
kennenzulernen. Er schenkte unseren beiden Fahrern jeweils ein Buch über seine Expedition.
Und er lud Matthias spontan zur Durchführung einer gemeinsamen Expedition ein – zur
Durchquerung des Südpols. War dieses Zusammentreffen der beiden Expeditionsleiter der
Startschuss für ein neues großes Projekt?!

Die weißrussische Nationalbibliothek, die wir nachmittags mit einer individuellen Führung
besuchten, war ein Lehrstück in Symbolik: Das faszinierende Gebäude in Form eines Diamanten
ist Symbol für den überaus großen Wert des Wissens. Zum Abschluß der Besichtigung fanden
wir uns auf dem höchsten Punkt in ganz Weißrussland wieder, auf der 74 Meter hohen
Dachterrasse der beeindruckenden Bibliothek. Begeistert über den erfolgreichen Verlauf des
Tages, die wirklich interessanten Gespräche und Kontakte und das schöne
Besichtigungsprogramm machten wir uns am frühen Abend auf den Weg zur weißrussischen
Grenze, an der wir gegen Mitternacht ankamen.

Nach einer kurzen Schlafpause erfuhren wir, dass die Carnets ATA erst morgens um neun Uhr
bearbeitet werden könnten – wir schliefen direkt weiter, allerdings ohne unsere Uhren um eine
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weitere Stunde auf die russische Zeit vorzustellen. Das Klopfen eines Grenzbeamten an die
Scheiben des F1 weckte uns. Er nahm unsere Formulare zur Bearbeitung mit. “Manchmal klappt
Grenzabfertigung im Schlaf”, dachten wir zu dem Zeitpunkt positiv überrascht. Kurze Zeit
später wurden wir zum etwa 80 Kilometer entfernten Hauptzollamt in Smolensk eskortiert. Wir
erhielten Anweisung, die Fahrzeuge auf einem umzäunten Areal im hinteren Teil des Hofes
abzustellen, die Jeeps zu schließen und diesen Teil des Zollhofes umgehend zu verlassen. Hinter
uns fiel eine Tür ins Schloß des hohen Drahtzaunes. Jetzt waren die Fahrzeuge vom russischen
Zoll sichergestellt. Spätestens jetzt war uns allen klar, dass auch diese Grenzpassage keine
einfache Angelegenheit werden würde.

Matthias erstes Verhandlungsergebnis war wenig erfreulich: Uns wurde die Einreise verweigert.
Mit intensiver Unterstützung der Deutschen Botschaft, Intervention auf höchster Ebene und
wohlwollenden Grenzbeamten ist es auch an dieser Grenze gelungen, unseren zunächst
schlechten Ausgangspunkt in einen Grenzgang zu verwandeln. Allein die lange Wartezeit für
das Team und die anstrengenden Verhandlungen für Matthias machten diese beiden letzten
Grenzdurchfahrten zu schwierigen Angelegenheiten. Unser Fazit: 80 Stunden, zwei Grenzen, 30
Stunden Warten. Wie gut, dass im Expeditions-Zeitplan für diese kritischen Punkte von Anfang
an genug Zeitpuffer vorgesehen war!
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